
BES  ECHUNGEN

Kırche

BIEMER, CGünter: John Henry Newman TT sondern mafßgeblich un sOuveran gestaltet. SO
71890 Leben Un Werk Maınz: Matthıas-Grü- hat Z sıch als ewman-Kenner eın ınternat1ıo-
newald 1989 202 Lw 36,—. ales Ansehen erworben.

Im nächsten Jahr wiırd der 100 Todestag on SO besitzt Bıemer alle Voraussetzungen für
John Henry Newman begangen. Viele verbin- eıne Newman-Biographie, die durch die Veröf-
den damıt die Hotfnung, da: E selıggesprochen tentlichung VO Newmans Tagebüchern und
wiırd; der entsprechende Prozefß 1St schon lange Brieten eın Profil hat In glück-
angelaufen. Newman gehört n den relıg1ösen liıcher Weıse verbindet die Bıographie New-
nd theologischen Gestalten, die bıs Un heuti- miıt der Vorstellung seiıner lıterarıschen
Cn Tag ım Gedenken vieler Menschen lebendig Werke, dıe tast alle Antworten auf die Heraus-
siınd Seine Schritten haben noch nıchts On ıh- forderungen des Tages sınd Indes hat «D}  SI diese
Meol M ursprünglichen Frische verloren. S1e vermoO- Gebundenheit al dıe jeweılıge Aktualität 1C

yemäfs dem Wappenspruch des Kardınals verhindert, dafßt seine Worte und Werke den Tag
überdauert haben und bıs heute wırksam sındVOn Herz Herz Zzu sprechen. In den letzten

Jahren sınd 3( Bände seiıner bısher unbekannten Man wırd ıhrer nıe überdrüss1ig. Das Werk Bıe-
Briete und Tagebücher veröftentlicht worden. MAST: 1st yul nd übersichtlich gegliedert und In
Die Literatur ber ewman 1St ständıg 1m eiıner Sprache geschrieben, dıe jeden Fachjargon
Wachsen; die „Newman-Studien“, die bısher ın vermeıdet und deshalb jedermann zugänglıch
13 Bänden vorliegen, geben In ıhrem bıbliogra- nd verständlıch 1St. Um 1€eSs erreichen, hat
phischen Anhang davon eıne eindrucksvolle aut Fufßnoten und Quellenbelege verzichtet.
Vorstellung. Die Newman-Kongresse, dıe alle Manche werden dies bedauern.
Paar Jahre statttinden dıe beıden etzten ın Dhiesem mMiıt Verstand, Einfühlung un großer
Freiburg versammeln Kenner und Freunde Sympathıe geschriebenen Buch üunscht [11all

Newmans AUS aller Welt Der letzte Kongrefß viele Leser. S1e werden nıcht über eın Leben
hatte Teilnehmer AN jer Kontinenten und 16 nd eın Lebenswerk informiert, das vVETrBANSCH
Natıonen. 1St, S1e vewınnen daraus dıe Stärkung iıhres heute

In Deutschland yab e eıne ewman-Bewe- vielfältig angefochtenen Glaubens. Frıes
SUunNng schon dessen Lebzeıten, ann ach dem
Ersten und dem /Zweıten Weltkrieg. Was ber
bıslang ehlte, WAar eine umtassende deutsche Religzöse Lebenswelt Junger Eltern. Kommen-
Bıographie. Idiese Lücke hat un („üunter Bıemer tiert VO Altred Dubach, Michael Krüggeler,
ausgefüllt. Er hat sıch semıt Jahrzehnten mıt Peter oll Hrsg. VO SCHWEIZERISCHEN PAaA-

STORALSOZI  OGISCHE. INSTITUT. ZürichNewman beschäftigt. Seine theologısche Disser-
tatıon „Überlieferung und Offenbarung. Dıie NZN-Buchverlag 1989 345 Kart. 24,50
Lehre VO der Tradıtion ach John Henry New- In der ersten empirıschen Untersuchung in
man  b 1st 1961 erschıenen. 1984 hat USammmen der: Deutschschweıiz ber das Problem Religion
mıt Holmes das Newman-Lesebuch und Kırche wurden 1m Jahr 1954 710 Eltern
„Leben als Rıngen dıe Wahrheit“ herausge- schrittlich befragt, die ıhr ınd katholisch Cau-

geben. Ihm folgte dıe Darstellung VO New- ten leßen. Be1 eıner Rücklaufquote VO 51,6
Gebeten un: Meditationen „Gott Das Prozent erhebt sıch das Problem, ob dıe Ant-

Licht des Lebens“ Die beiden Freiburger New- worftfen nıcht eın yunstıges Bıld bıeten und ob
man-Kongresse hat nıcht [1UL vorbereıtet, die Ergebnisse auch tür dıe kırchliche Sıtuation

5/3



Besprechungen

ıIn der Bundesrepublik bedeutsam sınd Wenn utoren Schlufßsfolgerungen: Sıe halten
1114l beiden Fragen 1U zögernd zustimmt, soll- test, da: der Zusammenhang zwıschen relig1öser
ten dıe Ergebnisse dennoch dort s  301 Ul'ld alltäglıcher ‚ Kommunıikation nıcht mehr
3048! werden, WOÖO [anl ber die Chancen der hergestellt wırd, da{fß Konftlikte zwıischen relig16-
Weıitergabe des Glaubens iın der heutigen Zeıt SCI1 un! alltagsweltlıchen Ansprüchen entstehen.
orscht und den Ursachen der Entfremdung Frage 1St Wıe ann Kırche ıne Reflexion ber
7zwıschen Jugend un: Kırche nachgeht. dıe eıgene Lebenssituation anbıeten un! ann

Die Umfrage bringt wichtige Einsichten: Der tolerant vielfältige Antworten annehmen (298)?
gesellschaftliche Ontext bedingt die Lebensver- [)a dıe ormale Bıldung tür dıe relıg1öse Kom-
ankerung 1n der Kırche:; eıne allgemeıne Relıg10- munı katıon entscheidend ISt, wırd sıch Kırche
S1ıtät wiırd geschätzt, allerdings nıcht 1m ınn der auf Bıldungsarbeıit einlassen mussen, und 1eSs
kırchlichen Lehre: eın Chriıst tindet sıch 1M 99 des Bıldungsdilemmas“, da namlıch höÖö-
Ma{ß eıner lebendigen Beziehung Z Gemeinde. ere Bıldung ott mıt Kırchendistanz verbunden
Wıe Franz Xaver Kautmann bereıts VOT Jahren ST 299)
teststellte, 1St das Chrıstentum „verkırchlicht“ Über diese tür die Gesamtkirche wiıchtigen
1M INn elınes „Katholızısmus“, der alle Lebens- Schlufßfolgerungen hınaus stellt die ntersu-
bereiche uch organısatorısch-verbandlıch - chung viele Ergebnisse VOT, die betrottfen
oriff und der heute nde veht In der Ver- hen da:‘ VO der Kırche Hılte ZUur Selbsthilte
miıttlung VO Gottesglaube un: chrıistliıchem 1522 gefordert wırd (164), da der Dıienst der Kırche
ben wırkt sıch eıne oroße Sprachlosigkeıit aus beı wichtigen Famıilıenereignissen un Z  — ANnNn-
Die Kırche vertritt durchweg nıcht dıe moder- deutung VO Feiertagen erwartet wiırd (2Z22); da:
11C)  - erzieherischen Zıielvorstellungen Ww1e€e uto- das mage VO Kırche wesentlich VO (sottes-
nomıe, Emanzıpatıon; s1ie verliert alleın schon dienstbesuch miıitbestimmt wırd uch da-
dadurch dıe Beziehung den Jungen Eltern, durch wird offenbar, da{fß dıe menschentreundli-
dıe ıhre Kınder für die heutige Zeıt erzı1iehen che Erfahrung VO Glaube und Gemeıunde wıch-
wollen. Wıchtig wırd 1ın dıesem Zusammenhang tıger 1sSt als eıne penıble Doktrin un: ıne PCI-
die Eınsıcht, da{fß CS tür dıe Mehrkheıit eınen „Lra- tekte Verwaltung der Kırche Eın Buch, das alle
ditionsbruch“ nıcht o1bt, „wohl ber eın A bı nachdenklich machen kann, Selbstsichere un!

Verunsıiıcherte. Bleistein Srbröckeln der Kırchenbindung VO eıner Genera-
t10on FA anderen“ Am nde kommen dıe

Liturgıe

BUGNINI,; Annıbale: Die Liturgiereform TL mı1ıssıon für die Lıturgıe,7969 Sekretär des
197 Zeugni1s un: Testament. Deutsche Ausga- mıt der Durchführung der Liturgiereform be-
be hrsg. Johannes Wagner Miıtarbeıt auftragten „Concılıum“ und __ Sekretär
VO Francoı1s Raas. Freiburg: Herder 19858 1014 der Gottesdienstkongregatıion. Aufgrund dieser

Lw 118,— einflußreichen Posıtionen standen Bugniını W1e€e
Annıbale Bugnını (1912—1982), der Vertasser kaum eiınem anderen dıe Quellen ZUr ertü-

dieser ogroßangelegten Geschichte der Liıturgie- Sun  S  S die dıesen Bericht ermöglıchten.
reform nach dem / weıten Vatiıkanıschen Kon- In eiınem EeHSTeH eıl schildert die großen
zıl, War bereıits Sekretär der 1m Jahr 19458 VO LEtappen der Liturgiereform VO' den ersten An-
Papst Pıus R eingesetzten Kommuissıon tür tangen Papst Pıus bıs ZU Jahr 1975 1ın
eıne Generalretorm der Lıiturgıe, auf deren Ar- dem Bugnın1 als untlıus ach Teheran
beıt die Erneuerung der Ostervıgıl 1951 Un der wurde, der orößte Teıl der Liturgiereform aber
Karwochenlıiturgıe 1955 zurückgıing. 1959D 962 auch vollendet W d  _ Dıie Durchführung der Re-
WTr Sekretär der vorbereitenden Konzilskom- torm ın den Jahren nach dem Konzıl wiırd hıs
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